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Ein Zug wirbt für die gute Schweizer Ware.
Der in der Presse schon mehrmals erörterte Schwei-
zerische Ausstellungszug wird nun doch Wirklichkeit
werden. Ende Juni schon werden die 10—15 in
we in rot neu lackierten Ausstellungswagen ihre un-
gewohnte Fahrt beginnen und bis Ende Sep-
te m be r den größten Teil des Schweizerlandes
durchqueren.

Es heif)t heute, im Kampt der Produzenten am
Absatjgebiete, jedem Schweizer zu zeigen, wie lei-
stungsfähig wir im eigenen Lande sind. Nicht nur
aus Patriotismus oder gar aus Zwang soll der Bin-
nenmarkt dem inländischen Produzenten gesichert
sein, sondern aus voller Überzeugung zu der Güte
und Preiswürdigkeit der eigenen Produkte, aus eige-
nem Interesse müssen unsere einheimischen Erzeug-
nisse gekauft werden. Wenn in den erfolgreichen
Jahren des schweizerischen Exportes der eigene
Absat)markt vielleicht etwas zu wenig gepflegt wurde,
so mufy dies heute doppelt eifrig nachgeholt wer-
den. Alle Einrichtungen, die nach diesem Grundsat)
wirken, verdienen volle Unterstüt)ung. Zusammen-
Schlüsse und Innungen, permanente Messen und
Ausstellungen, private und amtliche Stellen, alle ha-
ben ihren festen Plat) im schweizerischen Wirtschafts-
prozef) und möchten nicht gemif)t werden.

Unter der sinnreichen Devise: „Der schönen
Schweiz —die gute Schweizerware" versucht
heute der Ausstellungszug, noch einen Schritt weiter
zu gehen. Er will dem Interessenten entgegenkom-
men bis in seinen eigenen Wohnort, er will
alle jene Kreise für eine Schau erstklassiger Schwei-
zer Produkte erfassen, die keine jährlich wiederkeh-
rende Ausstellung beherbergen und eine solche an
andern Orten selbst bei verbilligten Taxen nicht be-
suchen können. Er will eine neuartige Propaganda
der guten Schweizer Qualität schaffen, die mobil
ist, die sich je nach Bedarf bewegen und aufhalten
und dadurch auch kleinen Orten dasselbe wie den
großen bieten kann.

In den Ausstellungswagen sind alle Bänke, Heiz-
körper und Gepäckträger entfernt ; der weite Raum
ist neu eingeteilt in hübsche Einzel-Kabinen und
Stände von der Gröf)e eines Vierersif)es bis zu hal-
ben Wagen. Zwischendurch läuft ein bequem gang-
barer Mittelweg von 1,10 m Breite. Im ganzen Zug
befindet sich eine Grammophon- und Radioanlage,
die dem gemächlich zirkulierenden Beschauerstrom
akustische Abwechslung bietet.

Der Ausstellungszug ist mit den Messen und üb-
liehen Ausstellungen nicht zu vergleichen. Hier macht
der Produzent sein Produkt direkt beim Ver-
braucher und Konsumenten bekannt, der das-
selbe nachher beim Detaillisten oder seiner üblichen
Bezugsquelle kauft.

Um auch die Kurorte und Verkehrsvereine in
ihren Bestrebungen zu fördern, haben die Veran-
stalter der Schweiz. Verkehrszentrale Raum zur Ver-
tügung gestellt, den diese nach freiem Ermessen zur
Propagierung mittelst Plakate, Bildern und anderem
Werbematerial benüt)en wird.

Die großen Erfolge solcher Ausstellungszüge im
Dienste der nationalen Produktion in Belgien und
Frankreich lassen uns auch dem ersten schweizerischen
Ausstellungszug mit großem Interesse entgegensehen.

R5k_

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Totentafei.
+ Leonhard Haas, Gipsermeister in Reufybüh!

(Luzern), starb am 8. Mai im 65. Altersjahr.

Josef Arpagaus, alt Schreinermeister in Chur
und Zürich, starb am 9. Mai im 79. Altersjahr.

+ Emil Zeugin, Schreinermeister in Bern, starb

am 9. Mai im 70. Altersjahr.
Josef Lerch-Kurmann, alt Schmiedmeister in

Altishofen (Luz.), starb am 13. Mai im 82. Altersjahr.

+ Ernst Lais-Bächi, alt Zimmermeister in Wal-
lisellen (Zürich), starb am 14. Mai im 78. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der neue Linthingenieur. Die eidgenössische

Linthkommission wählte an Stelle des zurückgehe-
tenen Linthingenieurs Leuzinger Ingenieur J. Meier
in Lachen zum Linthingenieur und Verwalter des
Linthunternehmens.

Arbeit für das Kleingewerbe in Zürich. In

teilweiser Erledigung einer vom Gemeinderat erheb-
lieh erklärten Anregung auf Unterstüf)ung des not-
leidenden Kleingewerbes hat der Stadtrat auf An-
trag des Stadtpräsidenten beschlossen, die Verwal-

tungs- und Dienstabteilungen einzuladen, zur Milde-

rung der Notlage der kleineren Gewerbetreibenden
nachfolgenden Postulaten nach Möglichkeif nachzu-
leben : Die zur Vergebung kommenden Arbeiten
sollen in eine größere Zahl von Losen zerlegt
werden als bisher, um möglichst viele Handwerks-
betriebe berücksichtigen zu können; es soll auf mög-
lichste Abwechslung bei der Berücksichtigung der
Bewerber um Arbeiten hingewirkt werden ; beim

Baugewerbe sollen vor allem auch Holzbildhauer
und Möbelschreiner, die sich in einer besonders
drückenden Notlage befinden, durch Zuweisung von
Aufträgen berücksichtigt werden.

Anregung für Arbeitsbeschaffung. Ein Inge-
nieur schreibt uns : Kürzlich wurde in der Tagespresse
ein Projekt für Arbeitsbeschaffung im Kanton Zürich

durch Absenkung des Pfäffikersees bekanntgegeben,
das jedoch auf Schwierigkeiten stöfyt und keine grorçe
Hoffnung auf Verwirklichung eröffnet. Abgesehen
hiervon würde diese Arbeitsbeschaffung in der Haupt-
sache nur wenige Berufsarten beschäftigen und für

den größten Teil der städtischen Arbeitslosen
nicht in Frage kommen. Und doch sollten in erster

Linie Mittel und Wege geschaffen werden, um die
Hauptmasse der städtischen Arbeitslosen zu beschäf-

tigen, damit' die jungen Arbeitskräfte der Arbeit nicht

entfremdet werden.
Eine zweckmässige Arbeitsbeschaffung in diesem

Sinne läge in der Durchführung von Renovationen
an Gebäuden. Die Hausbesit)er würden sich zur

Anordnung solcher Arbeiten bewegen lassen, wenn
ihnen an die Lohnsumme der auszuführenden Ar-
beiten von der Arbeitslosenunterstüt)ung ein Beitrag
entsprechend der Lohnunterstüt)ung, zum mindesten
ein Drittel, vergütet würde. Zur Vermeidung einer
allzu großen Häufung von Arbeitsaufträgen könnten
besondere Bestimmungen erlassen werden, etwa in
dem Sinne, dal) Hausbesit)er mit einem steuerbaren
Vermögen von gewisser Höhe, zudem auch Gebäude,
die innerhalb der let)ten fünf Jahre erstellt wurden,
ausgeschlossen würden.
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kin lug vnrbt tür clie gute îckveîzcer Wsre.
Der in der ?rs88s 8cdon msdrmel8 erörterte 8cdwei-
2ErÌ8cds ^U88tsllung8?ug wird nun docd Wirklicdkeit
werden. Vnde tuni 8cdon werden die 19—15 in
we in rot neu lsckiertsn ^U88tsllung8wegsn idrs un-
gswodnte Vsdrt deginnsn und di8 Vnde 5sp-
is m der den grötztsn Isil de8 5cdwei2erlsnde8
durcdguersn.

V8 dsiht deute, im Xempt der Producenten em
/^d8stzgedists, jedem ^cdwsicsr cu csigen, wie Isi-
8tung8tsdig wir im eigenen kende 8ind. Xlicdt nur
su8 Vstrioti8mu8 oder gsr eu8 ^weng 8oll der Vim
nsnmerkt dem inlëndi8cdsn Vroducsntsn gs8icdsrt
8ein, 8ondsrn SU8 voller Ddsrcsugung 2U der Oüts
und ?reÌ8wûrdigksit der eigenen Produkts, su8 sigs-
nsm lntsre88S MÜ88SN UN8ere sindeimi8cdsn Vrceug-
NÌ88S genaust werden. Wenn in den ertolgrsicden
tsdrsn ds8 8cdwsicsrÌ8cdsn Vxports8 der eigens
^d»8st;msrkt vislleicdt stws8 cu wenig gsptlegt wurde,
80 mu^ die8 deute doppelt eitrig necdgsdolt wer-
den. TVls Vinricdtungsn, die nscd dis8sm Orund8et;
wirken, verdienen volle ldntsr8tühung. ^U8smmen-
8cdlÜ88S und innungen, permensnts X4s88sn und
^u88tsllungsn, privets und emtlicds Ztsllsn, eile ds-
den idren ts8tsn Vlstz im 8cdweicerÌ8cdsn Wirt8cdstt8-
procet; und möchten nicdt gemitzt werden.

Dnter der 8innreicden Devi8e: „Der 8cdönen
5cdwsic —die gute 5cdws!cerwsre" vsr8ucdt
deute der 7^u88tsllung8cug, nocd einen 5cdritt weiter
cu gsdsn. Vr will dem !ntsre88sntsn entgegenkam-
MSN di8 in 8SÌNSN eigenen Wodnort, er will
slls jene XreÌ8s tür eine 5cdeu sr8tkls88igsr 5cdwsi-
cer Produkts srts88sn, die keine jsdrlicd wisderked-
rends /^u88tel!ung dederdsrgsn und eine 8olcde en
sndern Orten 8eld>8t dsi vsrdilligtsn Isxsn nicdt ds-
8ucdsn können. Vr wiü eine neuertige Vropsgends
der guten 5cdwsicsr Ouslitet 8cdstten, die modi!
Ì8t, dis 8Ìcd je need Vedsrt dswsgen und sutdeltsn
und dsdurcd sued kleinen Orten ds88slds wie den
großen dieten kenn,

!n den ^U88te!lung8wsgsn 8ind elle denke, dteic-
Körper und Ospëcktrsgsr entfernt i der weite l?sum
i8t neu eingeteilt in dük>8cds Vincel-Xsdinsn und
5tsnde von der Orökze eins8 Vierer8it)E8 dÌ8 2U del-
den Wegen, ^wi8cdendured lëutt ein dequem gsng-
derer Mittelweg von 1,19 m Vrsite, lm gen^en ^ug
detindet 8icd eins Oremmopdon- und Xsdiosnlegs,
die dem gemsodÜcd Zirkulierenden Vs8cdeusr8trOm
sku8tÌ8cde /^dwscd8lung dietet,

d>er /^u88tellung82ug i8t mit den d^S88sn und üd-
licden /^U88tsllungen nicdt?u vergleicden. dtier mscdt
der Vrodu^ent 8ein Vrodukt direkt deim Vsr-
dreu cd er und Xon8umenten deksnnt, der de8-
8elds nscdder deim Detsilldtsn oder 8siner üdlicden
Ve2ug8guslle keutt.

dim sucd die Xurorte und Vsrkedr8vereine in
idren Vs8tredungen 2U tördern, dedsn die Veren-
8tslter der 5cdwsi?, Vsrksdr82entrsle ksum 2ur Vsr-
tugung gs8tellt, den dis8e nscd treiem drms88sn 2ur
Vropsgierung mittel8t Vlskete, Vildern und enderem
Werdematerisl denüt;en wird.

Die großen drtolge 8olcder ^u88ts»ung82Üge im
l)ien8te der nstionslen Produktion in Velgien und
drenkreicd le88en un8 sucd dem er8ten 8cdwei2sri8cdsn
^U88tellung82ug mit grokzem Inters88s sntgsgsn8sden,

vei voppel»en«tungen oiter unrichtigen
4«Ir»i»«n bitten vir ru reklsmiervn. um un

nötige Kosten IU »psren. Die Expedition

loientsisî.
» l.eont,sr«i ltiss!, Vipsermeilter in kouhbütii

(du^ern), 8tsrd em L, d/Isi im 65, ^lterxjsdr,
» toset ^rpsgsuz, slt Zciirsinermeister in (Kur

unci lürick, 8tsrd em l^Is! im 79, /^lter8)sdr,

» kmii lsugin. Zckreinermeister in kern, 8tsrd

em I^Isi im 79, ^ltsr8jsdr.
» toset l.erch Kurmsnn, slt Zctimieömeister in

t^itisboten (du2,), 8tsrd em 13. I^Isi im 82. /Vter8jsdr.

» krnst l.sis kscki, slt limmermeister in Wsl-
iiselien (^üricd), 8terd em 14, d4si irn 78, /^lter8jsdr.

Vs»ckis«ionS5.
ver neue tüntkingenieur. vis eidgenô88Ì8cds

dintdkommÌ88Ìon wsdlte en stelle ds8 ^urückgetre-
tenen dintdingenisur8 deu^inger Ingenieur 1, XIsier
in dscden /lum dintdingenieur und Verwslter ds8
dintdunternedmen8,

Arbeit tür cilss Kleingsverbe in lürick. ln

tsilwei8sr Erledigung einer vom Osmeinderet erded-
licd erklärten Anregung eut dinter8tühung ds8 not-
îsicle^cle^ KIemgSW6k't)S5 iisi cle»' An-
treg ds8 3tsdtprë8identen ds8cdlo88en, die Verwsl-
idtngz- uncl DiSN5iZli)iei!un^en ein^ulscien, k^Iilcle-

rung der Xlotlsge der kleineren Oswerdstreidsnden
nsâol^encien ^O8iulsien nsc^ì Ivl6^!icl^l<eii
>el)en: Die Ver^ei)un^ Icommenclen Arbeiten
8ollen in eins grökzsrs ^sdlvon do8sn verlegt
werden sl8 leider, um möglicd8t viele dlsndwerk8-
detriede dsrück8icdtigsn 2u können! es 8oll eut mög-
licd8te 7^dwecd8lung dei der Vsrück8icdtigung der
Lewer^er um Ar^eiien ^in^evvik'I<î weisen ' Ii)eim

Vsugewerde 8ollen vor sllem sucd dlol^dilddsuer
und X1ödsl8cdreiner, dis 8icd in einer ds8onder8
drückenden Xlotlsge dstindsn, durcd ^uwei8ung von
T^uttrsgsn derück8icdtigt werden,

Anregung tür ^rbeitsbescksttung. d n lnge
nisur 8cdreidt un8 : Xür^licd wurde in der Isgs8prs88e
sin Vrojskt tür ^rdeit8ds8cdettung im Xenton 4üricd
durcd 7^d8snkung ds8 Vtëttiksr8ss8 dskenntgegsden,
clsz jecjoc^ sui ^clivvierigl<eiisn zieht unci

dlottnung eut Verwirklicdung sröttnst. ^dgs8sden
diervon würde clis8e ^rdsit8ds8cdsttung in der dlsupt-
8scde nur wenige Verut8srten ds8cdëttigsn und tür

den größten Isil der 8tëdtÌ8cdsn ^rdeit8lo8sn
nicdt in drsge kommen, dlnd docd 8ollten in er8tsr

dinis Xlittel und Wegs ge8cdettsn werden, um die
dleuptms88s der 8tëdtÌ8cdsn i^rdsit8lo8sn ?u oe8cdst-

tigsn, dsmit die jungen ^rdsikkrëtts der /Xrosit nicdt

entfremdet werden.
Vins 2weckms88igs /^rdeit8ds8cdettung in d>E8em

5inns lege in der Durcdtüdrung von ksnovstionsn
en Oedöudsn. vis dtsu8de8Ìt;sr würden 8.cd 2ur

Anordnung 8olcdsr T^rdeitsn dewsgsn le88sn, wenn
idnen sn die dodn8umms der su82utüdrsnden 7V-

dsiten von der /^rdsit8lo8snuntsr8tüt;ung ein osltrsg
ent8prscdend der dodnuntsr8tüt)ung, ?um minderten
sin Drittel, vergütet würde. T^ur Vermeidung einer
sll^u grotzsn dlsutung von 7^rdsit8euttrsg«n könnten
ds8ondsrs Ve8timmungen srls88sn werden, stwe in
dem Hinns, dsh dlsu8de8it;sr mit einem 8tsuerdsren
Vermögen von gswi88sr dlöde, 2udsm sucd Osdëude,
die innsrdsld der legten tünt tedrs er8tellt wurden,
su8gs8cdlo88sn würden.
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Das Amt für Arbeitskolonien der Schweizer
Studenten im Jahre 1933. (Korr.) Soeben ist der
Jahresbericht über den studentischen Hilfsdienst im
Jahre 1933 erschienen. Bundesrat Minger hat das
Vorwort dazu geschrieben und in ein paar knappen
Säßen den Wert der studentischen Arbeitskolonien
für unsere Gebirgsbevölkerung geschildert. Im Ar-
beitsdienst sieht er das einzige Mittel, um aus der
demoralisierenden Arbeitslosigkeit herauszukommen.

In den vier Kolonien des Verbandes der Schweize-
rischen Studentenschaft Auerberg, Olivone, Lü im
Münstertal und Bovernier haben 433 Kolonisten 8233
Tage gearbeitet. Im Heuerdienst im Kanton Grau-
bünden und im Berner Oberland waren 120 Heuer
beschäftigt. Die Finanzgebarung wurde wieder von
einem Revisor der Eidg. Finanzkontrolle geprüft.

Als weitere Arbeit führte das Amt für Arbeitskolo-
nien des Verbandes die Geschäftsstelle der Schwei-
zerischen Zentralstelle für freiwilligen Arbeitsdienst
und hat so das Seinige zum Ausbau dieser Hilfs-
aktion für die jugendlichen Arbeitslosen geleistet.

Der Jahresbericht kann bezogen werden beim
Amt für Arbeitskolonien des Verbandes der Schwei-
zerischen Studentenschaften, Eidg. Techn. Hochschule,
Zürich.

Neuregelung der Eichenschnittholzeinfuhr.
Die Absatzmöglichkeit inländischer Rundeichen und
Eichenschnittwaren verschlechterte sich in den legten
Jahren zusehends, infolge verringerten Verbrauches
und zu großer Importe, speziell aus Rußland. Da-
durch wurden insbesondere der Waldbesiß und die
Sägeindustrie des Kantons Schaffhausen in Mitleiden-
schaff gezogen. Die dortigen Säger haben diesen
Herbst denn auch erklärt, daß sie angesichts ihrer
großen unverkäuflichen Eichenschnittholzvorräte nicht
in der Lage seien, den diesjährigen Eichenrundholz-
anfall des Kantons Schaffhausen aufzunehmen.

In Würdigung dieser Lage hat die Sektion für
Einfuhr kürzlich im Auftrag der Handelsabteilung und
im Einvernehmen mit den Verbänden verfügt, daf)
der Kanfon Schaffhausen für Eichenbretter als „über-
schußgebiet" behandelt werde und dal) Importeure
von Eichenschnittwaren ihre Kontingente nurmehr
erhalten, wenn sie sich in einem bestimmten Ver-
hältnis über Käufe von Schaffhauser Eichenbrettern
ausweisen. Anderseits muffen sich die Säger des
Kantons Schaffhausen verpflichten, die noch unver-
kauften Eichenvorräte aufzukaufen, was bisher auch
zum größten Teil erfolgt ist.

Nur dank der gegenseitigen Unterstützung von
Sägeindustrie und Waldwirtschaft konnte dieses für
beide Teile befriedigende Ergebnis erreicht werden.
Ein neuer Beweis dafür, daf) die Zusammenarbeit
beider Wirtschaftsgruppen eine unbedingte Notwen-
digkeit darstellt. („Holzmarkt".)

Ein Werk von kunsthistorischer Bedeutung.
Nach der Ansicht von Prof. Lehmann, Direktor des
Landesmuseums in Zürich, ist die auf dem erratischen
Block in der St. Wendolinskapelle von Sarmenstorf
stehende Kreuzigungsgruppe (Christus, die hl.
Maria und der hl. Johannes) ein Werk des Künstlers
Simon Bachmann, der in der zweiten Hälfte des
17. Jahrhunderts das Chorgestühl der Klosterkirche
Muri geschnit)t hat. Im Hist.-Biogr. Lexikon der Schweiz
heif)t es, „zwei kleine Bildsäulen in Sarmenstorf" stam-
men von ihm. Leider sind diese schönen Werke der
Holzschnitzkunst früher einmal übertüncht worden,
so dal) sie heute wie Sandsteinfiguren aussehen. Im
Einverständnis mit dem Ortsgeistlichen von Sarmen-

storf, HH. Pfarrer Kaufmann, hat nun der Vorstand
der Hist. Vereinigung Seetal seinerzeit ein Gesuch
an den Gemeinderat von Sarmenstorf gerichtet, es
möchten diese Figuren wieder renoviert werden.
Hoffentlich wird diesem Gesuch in absehbarer Zeit
entsprochen, damit den zahlreichen Besuchern von
Sarmenstorf auch diese Werke von kunsthistorischer
Bedeutung in ihrer ursprünglichen Schönheit gezeigt
werden können.

Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke
Gerlafingen. Die Generalversammlung unter dem
Vorsif) von Dr. Rud. Sarasin-Vischer war von 160
Aktionären besucht, die das Stimmrecht für 3485
eigene und verfretene Aktien ausübten. Die vom
Verwaltungsrat beantragte Ausrichtung einer Divi-
dende von 6 % wurde einstimmig genehmigt, ebenso
die vorgeschlagenen Zuwendungen an die Wohl-
fahrtsfonds der Gesellschaft im Betrage von 300,000
Franken. An Stelle des verstorbenen Oberst Fröh-
licher wählte die Versammlung Charles Kinzelbach
(Balsthal) zum Mitglied des Verwaltungsrates. Auf)er-
dem wurden die Mandate der Verwaltungsräte
Oberst O. Häfelin und W. Socin-Merian, die sich
im Austritte befanden, für eine neue Amtsdauer
bestätigt.

„In fünf Stunden ein Haus erstellt". Unter
diesem Titel haben wir in No. 6 vom 10. Mai a. c.
eine Abhandlung gebracht, welche zweifellos Inter-
esse erregt hat. Dieser Artikel ist dahin zu berich-
tigen, dal) die Herstellerin dieser „Triumph"-Bau-
Elemente eine Zürcher-Firma (Fuchs & Arb) ist und
nicht wie publiziert eine Graubündner Aktiengesell-
schaft. Im weitern ist hervorzuheben, dal) zu diesen
„Triumph"Bau-Elementen nicht nur eine spezielle Holz-
faser-lsolierplatte verwendet werden kann, sondern
jede gute Isolierplatte, die den Qualitäts-Anforde-
rungen entspricht.

Die Firma Fuchs & Arb, Zürich, Okenstr. 7 hat seit
längerer Zeit Xylotin-Isolierplatten zu diesen „Triumph"-
Bau-Elementen verwendet, hat aber neuerdings nach
unseren Informationen, Fahrnit-Holzfaser-Isolierplatten,
die ebenfalls in der Schweiz von der Fahrnit-Holz-
faser-lsolierplattenfabrik A.-G. in Köniz bei Bern her-
gestellt werden, zur Verwendung und auch gleich-
zeitig den General-Vertrieb für die ganze Schweiz,
übernommen.

Zur „Triumph"-Bauweise selbst ist zu sagen, daf)
diese Trockenbauweise eine grof)e Neuheit auf dem
Baugewerbe darstellt, was aus Äußerungen von Fach-
leuten und Erteilung von Patenten in fast allen Kul-
turstaaten, hervorgeht. In der Tat vereinigt ja auch
die Trockenbauweise viele große Vorteile, indem sich
damit rasch, gut und vor allem warm bauen läßt,
isolieren doch diese „Triumph"-Bau-Elemente von
15 cm Wandstärke, wie eine Betonmauer von 110 cm.
Auch läßt sich diese „Triumph"-Bauweise nicht mit
dem gewöhnlichen Holzriegel- und Chaletbau ver-
gleichen, da für die „Triumph"-Häuser ein massives
äußerst stabiles Eisen-Skelett verwendet wird, sodaß
diese Häuser einem Eisenbeton-Bau an Qualität in
nichts nachstehen. Wohl der größte Vorteil solcher
„Triumph"-Häuser besteht darin, daß dieselben, dank
dem hohen Isolationseffekt im Sommer angenehm
kühl, dagegen im Winter bei geringstem Brennstoff-
Verbrauch, schnell und leicht warm zu halten sind.

Bis heute sind mit solchen „Triumph"-Bau-Ele-
menten schon große Arbeiten auch in Fabrikgebäu-
den ausgeführt worden, so u. a. in den Linoleum-
werken Giubiasco-Tessin, wo in Trockenkammern
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vsl >^mt für ^rbeifzkoionien 6er Zckvreirsr
îfucienfen îm fskre f?ZZ. (Korr.) 5oslssn ixt dsr
lslirsxlzsriclit ülzsr den xtuclsntixclisn lliltxdisnxt im
lslirs 1933 srxcliisnsn. Lundsxrst K4ingsr list dsx
Vorwort ds^u gsxclirislusn und in sin pssr Icnsppen
5st;sn den Wert der xtudsntixclisn /^rdsitxlcolonisn
tür unxsrs Oslzirgxlzsvöllcsrung gsxcliildsrt. lm 7^r-
lssitxdienxt xislit sr dsx sin^igs K4ittsl, um sux dsr
dsmorslixisrsndsn ^rlzsitxloxiglcsit lisrsux^ulcommsn.

In cisn vier Kolonien dsx Vsrlzsndsx dsr 5cliwsi^s-
rixclisn 5tudsntsnxclistt /^ukzsrlzsrg, Olivons, lü im
K4ünxtsrtsl und öovsrnisr lislzsn 433 Kolonixtsn 3733
Isge gssrlssitst. Im ldsusrclisnxt im Ksnton Orsu-
dünclsn und im ksrnsr Olisrlsnd wsrsn 170 ldsusr
Issxclisttigt. Ois l-insn^gslssrung wurds wisdsr von
sinsm ksvixor dsr ^idg. l-insn^lcontrolls gsprütt.

/Vx weitere Ortzeit tülirts dsx /^mt tür ^rdsitxlcolo-
nisn dsx Verdsndsx die Osxclisttxxtslls dsr 5cliwsi-
^srixclisn ^sntrslxtslls tür trsiwilligsn ^rlssitxdisnxt
uncl list xo dsx 5sinigs ?um ^uxlssu disxsr Idiltx-
slction tür dis jugsndliclisn T^rdsitxloxsn gslsixtst.

Osr lslirsxlzsriclit lcsnn Iss^ogsn wsrdsn lssim
/^mt tür ^rlisitxlcolonisn dsx Vsrlssndsx dsr 5cliwsi-
^srixclisn 5tudsntsnxclisttsn, ^iclg. Isclin. ldoclixcliuls,
/üricli.

Neuregelung clsr LicksnIckniffkoireinfuiir.
Ois ^lzxst;mögliclil<sit inlsndixclisr kunclsiclisn uncl
^iclisnxclinittwsrsn vsrxclilsclitsrts xicli in clsn lshtsn
Alicen ^uxslisndx, intolgs verringerten Vsrdrsuclisx
uncl ^u grokzsr Imports, xps^isll sux Kutzlsnd. IDs-
clurcli wurden inxdsxondsrs dsr Wslcllzsxih uncl clis
5sgsinduxtris clsx Ksntonx 5clisttlisuxsn in K4itlsidsn-
xclistt gs-ogsn. l)is dortigen 5sgsr lislssn ciisxsn
ldsrlzxt clsnn sucli srlclsrt, clskz xis sngsxiclitx ilirsr
grokzsn unvsrlcsutliclisn ^iclisnxclinittliol^vorrsts niclit
in dsr Isgs xsisn, clsn disxjslirigsn ^iclisnrundliol^-
sntsll clsx Ksntonx 5clisttlisuxsn sut^unslimsn.

In Würdigung ciisxsn l-sgs list clis Zslciion lül'
^inlulir lcü^licli im ^ultcsg clsc l4snclslxslc>tsilung uncl
im ^invsmslimsn mit clsn Vscksnclsn vsi-tügt, clsk;
cisc Ksnlon 5ctisttlisuxsn tüi- ^iclisnlzi-sttsc six „llllcis«'-
xctiukz^stzist" lzslisnclslt ws^cls uncl clsl) lmpostsuss
von ^iclisnxctinittwsrsn il^cs Kontingents nucmstii-
srtisltsn, wsnn xis xicli in sinsm tzsxtimmtsn Vsc-
tisltnix üizsc Ksuts von ^clistllisuxsi' ^iclisnlni'sttsi'n
suxwsixsn. ^ncisi-xsitx mukztsn xicli clis 5sgsc clsx
Ksntonx 5ctistttisuxsn vsrsztliclitsn, clis nocli unvsc-
lcsuttsn ^iclisnvocrsts sut^ulcsutsn, wsx lzixlisc sucti
^um gcölztsn Isil sctolgt ixt.

Kluc clsnlc clsc gsgsnxsitigsn l^nts>'xtüt;ung von
5sgsinciuxt>-is uncl ^/slclwii-txckstt lconnts àisxsx tüc
lzsicls Isils tzstciscligsncls ^cgstznix si-csictit v/scclen,
^in nsusc öswsix ctstüc, cisk; clis ^uxsmmsnsctzsit
ksiclsi- Wirtxclisttxgi'uppsn eins unlzsclingts Klotwsn-
cliglcsit clscxtsllt. („l-lol-msi-lct",)

Lin Werk von kunl»kiltori,cker verieutung.
Klscli clsc /^nxicl^t von l^cot. I.slimsnn, l)i>-sl<toc clsx
l.sncisxmuxsumx in Xücicli, ixt clis sut clsm s^stixclisn
öloclc in clsr 5t. Wsnclolinxlcspslls von 5srmsnxtort
xtslisncis Kcsu-igungxgi-upps (Clicixtux, clis til.
l^Iscis uncl clsc lil. lolisnnsx) sin Wsi-lc clsx Kunxtlsi-x
5imon ösctimsnn, cisc in clsc Zweiten l^làltts clsx
17. lslirliunclsi'tx clsx Oliorgsxtülil clsc Kloxtsclcii-clis
l^lun gsxclinitzt tist. Im l-lixt.-öiogn I.sxil<On cls^5cliwsi^
tisikzt sx, „?wsi Iclsins öilcixsulsn in 5s>-msnxtc»'t" xtsm-
msn von ilim. t-siclei- xincl ciisxs xcliönsn Ws^lcs clsc
l^oluxclinitzlcunxt tcülisc sinmsl ülzsftünctit woccisn,
xo cislz xis lisuts wie 5snclxtsintigui'sn suxxslisn. Im
^invscxtsnclnix mit clsm Ortxgsixtliclisn von 5s>-msn-

xtoi't, l^l-l. ^tsi-csc Ksutmsnn, list nun clec Voi-xtsncl
clsc l^lixt. Vereinigung 5sstsl xsinsr^sit sin Osxucti
sn clsn Osmsinclsrst von Zsrmsnxtort gsriclitst, sx
möchten clisxs l^igursn wisclsr renoviert wsrcisn.
l^ottsntlicl^ wircl clisxsm Osxucti in stzxstilzsrsr ^sit
sntxproclisn, clsmit clsn ^slilrsiclien ösxuctisrn von
5srmsnxtort sucli clisxs Wsrlcs von lcunxttiixtorixclisr
Lsclsutung in ilirsr urxprüngliclisn 5cliönlisit gs^sigt
wsrclsn lcönnsn.

Seielllciistt «jer!.. von lkoll icken Li5snvrerks
<^orlssîngen. Ois Osnsrslvsrxsmmlung unter clsm
Vorxitz von Or. kucl. Tsrsxin-Vixcksr v/sr von 160
/^lctionsrsn lzsxuclit, clis clsx 5timmrsctit tür Z432
sigsns uncl vertretene ^Ictisn suxülztsn. Ois vom
Vsrwsltungxrst tzssntrsgts T^uxrictitung sinsr Oivi-
clsncls von 6 ^/o wurcls sinxtimmig gsnstimigt, slzsnxo
clis vorgsxctilsgsnsn ^uvvsnclungsn sn clis Wotil-
tslirtxtonclx 6sr OsxsIIxctrstt im kstrsgs von 300,000
l-rsnlcsn. /^n 5tslls clsx vsrxtortzsnsn Olzsrxt I^röti-
liclisr wstilts clis Vsrxsmmlung Olisrlsx Kin^sltzscti
(öslxtlisl) ^um I^Iitgliscl clsx Vsrwsltungxrstsx. T^ukzsr-
clsm wurclsn clis l^Isnclsts clsr Vsrwsltungxrsts
Otzsrxt O. l^lskslin uncl V^/. ^ocin-svlscisn, clis xicli
im /^uxtritts tzstsnclsn, tür eins nsus ^mtxclsusr
tzsxtstigt.

„In fünf Zlunüen ein »sul erzfellt Ontsr
clisxsm litsl listzsn wir in Klo. 6 vom 10. K4si s. c.
sins ^tzlisncilung gstzrsclit, wslclis ^wsitsllox Inter-
sxxs srrsgt list. Oisxsr Artilcsl ixt clsliin ^u Issricti-
tigsn, clslz clis I4srxtsllsrin ciisxsr „Iriumpli'-ösu-
Elements sine ^ürclisr-I^irms (t-uctix ö< /VIs) ixt uncl
niclit wis pulsli^isrt sine Orsulzünclnsr 7^l<tisngexsll-
xclistt. Im wsitsrn ixt tiervor^ulislisn, clsl? ?u âisxsn
„Iriumpli 'ösu-^lsmsntsn niclit nur sins xps^islls Klol^-
tsxsr-lxolisrglstts verwendet wsrclsn lcsnn, xonclsrn
jscls guts lxolisrplstts, clis clsn Ouslitstx-^ntorcle-
rungsn sntxpriclit.

Ois t-irms l-uclix 6< ^rls, ^üricli, OIcsnxtr. 7 list xsit
lsngsrsr T^sit X^lotin-lxolisrplsttsn ^u clisxsn „Iriumpli"-
ösu-^lsmsntsn vsrwsnclst, list slssr nsusrclingx nscli
unxsrsn Intormstionsn, ^slirnit-ldol-tsxsr-lxolisrplsttsn,
clis slzsntsllx in clsr 5cliwsi? von clsr s-slirnit-llol^-
tsxer-lxolisrplsttsntslzrilc /V-O. in Köni^ lssi kern lisr-
gsxtsllt wsrclsn, ^ur Verwendung und sucli glsidi-
Zeitig den Osnsrsl-Vsrtrisls tür die gsn^s 5cliwsi?,
ülzsrnommsn.

^ur „Iriumgli"-ösuwsixs xsllsxt ixt ?u xsgsn, dsk;
disxs Iroclcsnlzsuwsixs sine grokzs Klsulisit sut dsm
ösugswsrlzs dsrxtsllt, wsx sux Äulzsrungsn von l^scli-
lsutsn und Erteilung von l'stsntsn in tsxt sllsn Kul-
turxtsstsn, lisrvorgslit. In der Ist vereinigt js sucli
die Iroclcsnlzsuwsixs visls grok;s Vortsils, indsm xicli
clsmit rsxcli, gut und vor sllsm wsrm lzsusn lsl^t,
ixolisrsn docli disxs „Iriumpli"-Vsu-^lsmsnts von
15 cm Wsndxtsrlcs, wis sins Lstonmsusr von 110 cm.
/^ucli ls^t xicli disxs „Iriumpli"-ösuwsixs niclit mit
dsm gswölinliclisn Idol^risgsl- und Olislstlssu vsr-
glsiclisn, ds tür dis „Iriumpli"-ldsuxsr sin msxxivsx
suhsrxt xtsdilsx ^ixsn-5lcslstt vsrwsnclst wird, xodsh
disxs ldsuxsr sinsm ^ixsnlsston-Lsu sn Ouslitst in
niclitx nsclixtslisn. Wolil dsr größte Vorteil xolclisr
„Iriumpli"-ldsuxsr lzsxtslit dsrin, clsk; disxellssn, dsnlc
dsm liolisn lxolstionxsttslct im 5ommsr sngsnslim
lcülil, dsgsgsn im Winter lssi gsringxtsm örsnnxtott-
Vsrlsrsucli, xclinsll und lsiclit wsrm ?u lisltsn xind.

6ix lisuts xind mit xolclisn „Iriumpli"-ösu-^ls-
msntsn xclion grokzs /^rlzsitsn sucli in k^slzrilcgslzsu-
dsn suxgstülirt worden, xo u. s. in clsn >_inolsum-
wsrlcsn Oiulsisxco-Iexxin, wo in Iroclcsnlcsmmsrn
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Trennwände montiert wurden, die Abmessungen von
15 X 20 Meter aufweisen und dabei noch die gros-
seren Anforderungen an die hohe Isolierfähigkeit ge-
stellt wurden.

Erstaunlich ist zuzusehen, wie diese Elemente von
120/250—300 cm, also mit 3.— bis 4.— m® von
2 Arbeitern leicht gehandhabt und montiert werden
können und man wird unwillkürlich zu dem Vergleich
angeregt, was für ein Kräfteaufwand erforderlich wäre,
um die gleich grolle Fläche in andern Baumaterialien
zu manipulieren.

Durch alle diese Vorteile eröffnen sich dem
„Triumph"-Bau-Element und der „Triumph"-Bauweise
gute Zukunfts-Aussichten.

Affe römische Badeanlage. Bei Aushubarbei-
ten für einen Neubau beim Zollhaus Zurzach wurde
eine verhältnismäßig sehr gut erhaltene römische
Badeanlage mit zwei halbkreisförmigen, 80 cm hohen
Badebassins, einem Caldarium (Warmbadezimmer),
Tepidarium (halberwärmtes Zimmer) und Frigidarium
(Kühlzimmer) ausgegraben. Der untere Bodenbelag
aus gebrannten Kalksteinplatten ist vollständig er-
halten. Die Konservierung der Anlage ist nicht in
Aussicht genommen.

Literatur.
Bautechnische Zahlentafeln. Vorgeschrieben zum

Gebrauch im Unterricht und bei den Prüfungen
an den höheren technischen Staatslehranstalten für
Hoch- und Tiefbau durch Erlaß des Preuß. Mini-
steriums für Wirtschaft und Arbeit vom 10. Januar
1934. Bearbeitet von Komm. Oberstudiendirektor
Dipl. Ing. R. Wendehorst. 166 S. 8°. (Teub-
ners Tabellenbücher). Kart. RM. 3.—. — (Best.
Nr. 9250.) Verlag von B. G. Teubner in Leipzig
und Berlin 1934.

Diese „Zahlentafeln" bilden das „ABC" des Bau-
praktikers und sind für seine Berechnungen ebenso
unentbehrlich wie der Rechenschieber, in sorgfältig-
ster Auswahl enthält das Heft unter Berücksichtigung
der amtlichen Vorschriften und Normen alle wichtigen
Zahlenwerte und Angaben aus folgenden Gebieten :

Mathematische Zahlentafeln, Maße und Formelzei-
chen, Gewichte und Lasten, Statik, Stein, Holz, Stahl,
Eisenbeton, Tiefbau.

Die Übersichtlichkeit ist nicht nur durch diese auf
Randausschnitte gedruckten Stichworte gegeben, die
ein rasches Aufschlagen ermöglichen, sondern auch
durch die geschickte Anordnung der Zahlenwerte
auf jeder Seite, so daß man wirklich mit einem Blick
das Gesuchte findet. Auch die sonstige, übrigens
durch DRGM geschüßte Ausstattung : das handliche
Taschenformat, das griffeste, unempfindliche Papier
und der klare Druck sind als musterhaft zu bezeichnen.
Schließlich wird auch der niedrige Preis des Heftes
mit dazu beitragen, daß es sich bald in der Hand
eines jeden Baupraktikers befindet.

„Blitj-Fahrplan". Sommer 1934, gültig vom 15.
Mai 1934 an. Am erprobten, patentierten System
des roten „BÜß" gab's nichts mehr zu verbessern.
Darum machte sich der Verlag an den weitern Aus-
bau von Sonderabteilungen des wegen seiner großen
Übersichtlichkeit und Handlichkeit geschaßten Fahr-
plans. Nach der Übernahme der Weltfahrplanzeichen,
der Einfügung besonderer Tabellen mit Abfahrten
und Ankunft der Züge von und nach Zürich, der
Wagenstellung in den internationalen Zügen, der

Fluglinien, Zürcher- und Winterthurer Straßenbahnen,
der Generalabonnements und Familienbillette, Fest-

tags- und Rundfahrtkarten (mit Preisen) besonderer
Vergünstigungen der verschiedensten Art, Gepäck-
und Posttaxen, der städtischen Telephonstationen und
Telegraphenbureaux, wurden abermals neue Auto-
postlinien aufgenommen und vor allem das ohnehin
ausführlichste aller Taxen-Verzeichnisse für Einzel-
strecken ab Zürich-Hauptbahnhof noch beträchtlich
ausgebaut. Darum ist wieder der „Bliß-Fahrplan" mit
seinem billigen Preis von Fr. 1.50 das überall be-
gehrte, unentbehrliche Reisehandbuch.

Die Sommer-Ausgabe ist in allen Buchhandlungen,
Papeterien, in Kiosken und an den Billetschaltern zu
haben.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

inter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.,

Fragen.
125. Wer hätte gebrauchten, aber noch gut erhaltenen

Wellenbock abzugeben Offerten an J. Giger & Söhne, Sa-

gerei, Entlebudi (Luzern).
126. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhabene,

komb. Hobelmaschine, Messerbreite 60 cm, sowie eine Kehl-
maschine, gebraucht? Offerten unter Chiffre 126 an die Expd.

127. Wer hätte 1 gebrauchte, event, neue Schleifmaschine
für Gatterblätter abzugeben? Offerten am Emil Werz, Sa-

gerei, Hefenhofen b. Amriswil (Thurgau).
128. Wer hat gebrauchte Rollenbahnen, wenn moglidi

mit 500 mm breiten Kugellagerrollen, abzugeben Offerten
unter Chiffre 128 an die Exped.

Submissions-Anzeiger.
Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement. — Cons-

truction d'abris pour véhicules automoteurs aux stations
de Monthey, Travers et Glovelier. Plans, etc. aux bureaux
des ingénieurs de la voie: à Sion pour l'abri de Monthey, a

Neuchâtel pour l'abri de Travers et à Delémont pour I abri de
Glovelier. Offres avec la mention „Abris pour tracteurs à la

Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour le 18 mai.

Schweix. Bundesbahnen, Kreis III. - Malerarbeiten
für das Restaurant III. Klasse im Aufnahmegebaude des

Hauptbahnhofes Zürich. Pläne etc. vom 22. Mai an bei der
Sektion für Hochbau, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes Ka-

sernenstralje Nr. 95 in Zürich. Angebote mit der Aufschrift

„Malerarbeiten Bahnhof Zürich" bis 2. Juni an die Bauabtei-

lung des Kreises III in Zürich.
Zürich. — Bauarbeiten für 8 Doppel - Mehrfamilien-

häuser an der Schweighof-Birmensdorferstrafje in Zurich 3.

Erd-, Maurer-, arm. Beton, Kunststein-, Zimmer-, Dach-

decker- und Gipserarbeiten, Zentralheizungen, Glaser-
arbeiten, Rolljalousien, Schreiner-, Maler-und Tapezierer-
arbeiten. Pläne etc. je nachmittags von 2-—5 Uhr bei der
Bauleitung, Willy Roth, Archiitekt, Marktgasse 12, Zurich 1. tin-
gaben bis 26. Mai an die Bauleitung.

Zürich. — Neubau des Sekundarschulhauses Ober-
winterthur. Zimmer-, Spengler- und Gipserarbeiten,
sanitäre und elektrische Installationen, Rolladenlieferung,
Sonnenstoren, Liefern der Beschläge. F°"'are etc. bis

19. Mai im Architeklurbüro Hans Hohloch, Winterthur, Bahn-

hofplah 3. Unterlagen werden nicht versandt. Offerten mit
der Aufschrift „Sekundärschule Oberwinterthur bis 28. M$i
an das Bauamt der Stadt Winterthur. Öffnung der Offerten
am 30. Mai, 11 Uhr, im Schulhaus Altstadt.

Zürich. — Erstellung der Sohlenverbauung der^ Tölj
von der Eisenbahnbrücke der Linie Winterthur—Bülach
in Töfj abwärts bis zur Zementwarenfabrik Broßi b. Grafen-
stein. Länge ca. 850 m. 10 St. Sperren, Erd- und Felsaus-
hub ca. 550 nX, Betonsperren mit Kronenpflästerung ca.
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Irenriwëncis moolisrl wurclso, clis /^ömsssungsn von
15 X 20 lasset- sulwoissn uncl clshoi rioch clis gros-
ssreri ^olorclerungso sr> clis hohs lsolisrlûhigl<EÌl gs-
stslll wurclso.

^rslsuolich isl ^uziusshsri, wie clisse ^lsmsrils von
128/258—ZOO cm, slso mil 3.— öis 4.— m^ von
2 ^rlosilsrri Isichl gshsoclhsöl und moolisrl wsrclso
können und msn wircl uowilllcürlich ^u dem Vergleich
erigsrsgl, wss lui' sin Xràllseulwericl srlorclsrlich were,
um clie gleich grolle Tischs in ericlsro ösumslsrislisn
^u msoipulisrsn.

Durch elle clisse Vorleils sröllnsr, sich dem
„Iriump>h"-Leu-^lsmsr>l und der „Iriump>h"-ösuwsiss
guls lulcurills-^ussichleri.

römiiclie Vs6esnlsgs. ks! /^uzhuhsrösi-
lsri lür sioeri hisuôeu heim lollheus lur^ech wurcle
eins verhëllmsmëkzig sehr gul erhsllsoe römische
öscieenlsgs mil ^wsi helhlcreislörmigso, 88 cm Folien
öeclshsssios, einem dslclerium (Wermloscle^immsr),
Ispicierium (hslôerwërmlss limmsr) und hrigiclsrium
(Xühl^immsr) susgsgreheri. Der unlsrs öoclsohslsg
aus gsöreorilsri Xellcslsioplsllsn isl vollslsriclig er-
Heller,. Die Xorissrvisrurig der /Xrilsgs izl riichl in
^ussichl genommen.

Literatur.
ösuteckniicke ^slilenlsksln. Vorgeschrieben ^um

Oebrsuch im Drilerrichl und de! den ?rülur>ger>
er, den höherer, lschriischer, Zleelslehrsrisleller, lür
ldocli- und lislbsu clurch brlsk; des kVsuk). H4ir>i-

slsriums lür Wirlschell und /^rbsil vom 18. Isriusr
1934. öserbsilsl von Xomm. Obsrsluclisriclirslclor
Dipl. lr>g. k. Wsricishorsl. 166 5. 8°. (Isub-
risrs Isbsllsribücher). Xsrl. KH4. 3.—. — (Lesl.
hlr. 9258.) Verleg von ö. O. Isubrisr in beip^ig
und berlin 1934.

Diese „lehlenlelsln" bilclen clss des beu-
grelclilcsrs und sind lür seine berschnungsn ebenso
unenlbsbrlich wie clsr Xschsnschisber. ln sorglellig-
slsr ^uswebl snlbëll des idell unlsr berüclcsicbligung
der emllicbsn Vorschrillen und Xlormen slle wicbligsn
lehlsnwsrle und Angeben sus lolgsnclsn Osbielsn
H4elbemelischs leblsnleleln, H4skzs und bormsl^si-
clisn, Oewicble und bsslen, Zlelilc, Zlsin, idol-, Zlsbl,
bissnbslon, lielbeu.

Die Dbersichllicblceil isl nichl nur durcli diese sul
ksndsussclinills gsdrucl<lsn ^liciivrorls gsgedsn, die
ein rsscliss /^ulscliîsgsn ermöglichen, sondern such
durch die geschiclds Anordnung der /shlsnwsrls
sul jeder Zeile, so dsk; msn wirklich mil einem klicl<
dss (Dssuchls lindsl. /^uch die sonsligs, üörigsns
durch DK(D^1 geschül;ls /^usslsllung! dss hsndliche
Isschsnlormsl, dss grillssle, unsmplindliche ?sp!sr
und der Idsrs Drucl< sind s!s muslsrhsll ?u ös^sichnsn.
ZchÜelzlich wird such der niedrige ^reis des ldslles
mil dsiu ösilrsgsn, dsh es sich ös!d in der Idsnd
eines jeden ösuprsldiksrs öslindel.

„ölitl»?skrplsn". Zommsr 1934, güllig vom 15.
H4si 1934 sn. ^m erproölsn, pslenlisrlen Z^rslsm
des rolsn „Vlil;" gsö's nichls mehr ?u verössssrn.
Dsrum mschls sich der Vsrlsg sn den weilsrn ^us-
hsu von Zondersölsilungen des wegen seiner großen
Dhsrsichll!chl<sil und ldsndlichl<sil gsschstzlsn I^shr-

plsns. Xlsch der Döernshme der Welllshrplsn-sichsn,
der Einfügung öesondsrsr Iskellen mil ^ölshrlsn
und /^nl<unll der ?üge von und nsch Zürich, der
V^/sgsnslsllung in den inlernslionslsn lügen, der

Fluglinien, lürchsr- und Winlerlhurer Zlrs^snöshnsn,
der (Denerslslsonnsmenls und hsmilisnöillslls, I^esl-

lsgs- und l^undlshrll<srlen (mil Kreisen) hssondsrsr
Vsrgünsligungsn der verschiedenslsn /^rl, (Dspsclc-
und Cosllsxen, der slsdlischsn Islsphonslslionen und
Islegrsphsnöurssux, wurden sösrmsls neue /^ulo-
posllinien sulgsnommen und vor sllsm dss ohnehin
suslührlichsls sllsr Isxen-Vsr^sichnisss lür ^in^el-
slrscl<en sh lürich-ldsuplöshnhol noch Isslrschllich
susgeösul. Dsrum isl wieder der „ölilz-hshrplsn" mil
seinem billigen ?rsis von l--r. 1.58 dss üösrsll ös-
gehrle, unsnlöehrlichs l?sisehsndhuch.

Die Zommer-/^usgsös isl in sllsn öuchhsndlungen,
l^spelsrisn, in X!osl<sn und sn den öillslschsllsrn 2u
hslsen.

à à prà — kür äie ?r«k.
Vvrksu«».. 7su,«t,- un«j ^rb«il»g»»uc»,« wsrüsn

inter üisssr kukrik nlckl sulgsnommen/ üsrsriiqs 4n^sigsn
gelieren în 8sn In«v?sl«nlvil öss ölsllss. — usn crsgsn,
x,s!clis „unter Lkitlre" srsclisinsn soüsn, «oils rrisn 50 L».
in svlsrlcsn (lür 2ussn8ung 8sr Ollsrtsn) und wenn a>s crsgs
-nil Adresse des I^rsqsslsilsrs srsclisinsn soli, 2» Li». osiisgsn.
Hfenn kein« Werken mîlg«»«t>iàt werden, kenn 61« ?rege
nickt aulgenommen werden.

krsgsn.
125. Wer lislts gskrsuclcksn, süsr nodi gui srlisitsnen

WeÜSlikOck OffertSn Ski

gsrs!, ^niisüudi (üu^srn).
126. V^sr iisils skiugsüsn gsürsuclits, gui srnsusns,

!<omü. ilc>6s!rns5ci>!ns, lvissssrkrsits 66 cm, sowie ems <sr>!-

mssciiins, gsürsuclit? Oiisrisn unter Liiiiirs 126 sn d>s ^xpci.
122. VVsr iisiis 1 gsürsuciiis, svsni. neue omisàsscnms

iür Osttsrkisiisr süiugsksn? Oiisrisn sm cm>! vvsr^, 5s-
gsrsi, ilsisnlioisn 6. Ämriswil (liiurgsu).

12S. V^/sr iisi gsürsuciiis koiisnüsiinsn, wenn mogncn
mit 566 mm ürsiisn Xugslisgsrroiisn, sk^ugsosn. Oiisrisn
untsr Liiiiirs 126 sn dis 8xpsd.

5ut>miZ5ion5-^n?eiysr.
Lkvmîn» de ter lèdèrsu», 1^ srrond»»ement. — Lons-

truclîon d ebris pour vèkicules sulomolvurs eux »stion,
de dlonlke^, Irsver» si VIovelivr. ?isns, sic sux burssux
des ingénieurs ds is vois^ à 5!on pour i'sdr! ds >V!c>nins^, s

I^suc^âtel OOldi- l'sìDi-i c!e Irsvsrs st à velsmom pour I si^i Qs

OIoveliSr. Okirss svec ls mention poui- t^sct6ur5 à Is

Oirsciion du Isr srrond., s >.sussnns, pour is 13 msr

Zàvix. Sunde,beknen. Xreî, »I- - "elersrbeilen
lür de, ke,1âursn» III. XIs»e im ^ulnskmegebsude de,
ttsuptbsknliole, Illrid,. 8isns sic. vom 22. !V!g> sn ds, dsr
8sk,ion iür liocl.6su, 5. Aoà dss Vsrwsiiungsgsbsudss. Xs-

ssrnsnsirshs !4r. ?5 in lüricii. 4ngsbois mii dsr />uisMr,ii
„Xlsisrsrüsiisn ösl,nl,oi lüricii" bis 2. iuni sn d,s osusdis,-
iung dss Xrsisss in 2üricii.

2ürick. — Ssusrbeilen lür » voppel - ^vkrlsmilien-
käu,er an der Zd,wsigkol-Sirmsn,dorler»lrshs in 2ur.cb Z.

Usurer-, arm. Svton, Xun5t5îeîn, Iimmor-, vscn-
decker- und 0ip,ersrbsilen. lentrslksixungsn, Sie,er-
arbeiten, kolijsiouzien, Zckrsinet-, ^^îer-uns lapeTierer-
arbeiten. ?IsnS à. je nsctimittsgs von 2—5 ^)nr ooi ctsi-

Ssuisiiung, Wiüv koiii, ^rciiiiisl<i. Xlsrkigssss 12, 2ur,cd 1. d,n-

gsksn bis 26. Xlsi sn dis ösuisiiung.
2llricl>. — kleubsu ds» 5skundsr,ebulkau,e, Ober-

winlerlkur. /immer-, Zpenglsr- und Vip»«rsrbeilen,
isnilsrv und elvklrikckv In,ls»stionsn, kollsdvnlielvrung,
!onnvn,lorsn. I.i«,«rn der Sv,d,ISge. sic 6,s

1?. IVIsi im Hrdliisidurdüro ilsns ilolliodi, 'iîntsrinur, osnn-
I^otplsh z. ^nto^Is^Sn worcion nickt vorssnot. (^ttofton mit
dsr Auksdiriii „8si<undsrscl,uis Oüsrwintsriiiur o,s 28. Iv!?,

an cts5 Ksosmt ctoi- Ttsctt Wintsi-tkun O^nun^ osk- Ottok-ten

sm 36. IVIsi, 11 Idiir, im Zciiuidsus 4iisisdt.
/llrick. — Lr,ls»ung der ZoKIsnverbsuung der loh

von der ki»enbsl>nbriicke der iini« l^inlerlkur—külsck
in löh sbwsrl, bi, -ur /smvnlwsrsnlsbrik krohi b. vralsn-
»lein, längs cs 356 m 10 5l. Zperren, krd- und ?vl»su,-
kub cs 556 m ks»on,perren mil Xrononplls»lerung cs.
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